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St. Marien-Krankenhaus Siegen gem. GmbH
Kampenstraße 51
57072 Siegen

Therapiezentrum

St. Marien-Krankenhaus

Siegen

Lage- und Anfahrtsplan

Um in die Zentrale Notaufnahme des St. Marien-Kran-
kenhauses zu gelangen, gehen Sie durch den Haupt-
eingang und anschließend direkt links (noch vor dem 
Infoterminal).

Ausreichend Parkmöglichkeiten � nden Sie im Parkhaus 
des St. Marien-Krankenhauses.

Chest Pain 
Unit (CPU)
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Liebe Patientin, lieber Patient,

Sie haben sich mit Brustschmerzen/Luftnot/Herzrasen in 
der Zentralen Notaufnahme unseres Krankenhauses vor-
gestellt. 

Diese Beschwerden gehören zu den häu� gsten Symptom-
bildern, mit denen sich Menschen in Notfallambulanzen in 
Deutschland vorstellen. Diese Beschwerden können Warn-
hinweise für lebensbedrohliche Erkrankungen wie einen 
akuten Myokardinfarkt (Herzinfarkt durch Verschluss/Ver-
engung eines Herzkranzgefäßes), eine akute Lungenem-
bolie (Blutgerinnsel in der Lungenblutbahn), Herzrhyth-
musstörungen oder eine akute Aortendissektion (Einreißen 
der Gefäßwand der Körperhauptschlagader) sein.
Also gilt es, dass möglichst wenig Zeit bis zu einer gesi-
cherten Diagnose vergehen darf, denn im Falle ei-
nes Herzinfarktes zählt jede Minute. 

Unsere Klinik verfügt seit August 2014 über ei-
ne spezialisierte kardiologische Notfallambu-
lanz zur Versorgung von Patienten/-innen mit 
diesem Beschwerdebild – eine Chest Pain 
Unit (CPU). Hier stehen rund um die 
Uhr ein kompetentes Ärzteteam 
und drei Herzkatheterlabore so-
wie die Abteilung für diagnosti-
sche Radiologie (mit Computer-
tomografen [CT] und Magnetre-
sonanztomografen [MRT]) zur 
Verfügung. 

Mit modernsten Geräten ge-
währleisten wir hier eine lük-
kenlose Überwachung Ihrer Be-

Nach Ablauf des sechsstündigen Überwachungszeit-
raumes und nach Ausschluss eines akuten Herzinfarktes 
werden Sie auf eine kardiologische Station verlegt, von 
der aus in den kommenden Tagen die weitere notwen-
dige Diagnostik und Therapie erfolgt, oder nach Rück-
sprache mit dem diensthabenden Facharzt für Kardiolo-
gie entlassen.

Im Falle einer Entlassung empfehlen wir eine zeitnahe 
kardiologische Abklärung; gerne bieten wir Ihnen dies 
auch stationär in unserer Abteilung an  (Terminvereinba-
rung unter 0271 231 1205, Sekretariat Kardiologie).

Wir sind stolz, Ihnen diese hohe kardiologische Qualität 
hier am St. Marien-Krankenhaus bieten zu können. Soll-
ten Sie Fragen haben, zögern Sie nicht uns anzuspre-
chen. 

Mit freundlichen Grüßen

Prof. Dr. M. Buerke    Dr. med. H. Franz    Dr. med. S. M. Dietz

schwerden und eine zeitnahe, qualitativ hochwertige Dia-
gnostik und Behandlung nach dem aktuell empfohlenen 
wissenschaftlichen Standards.

Eine enge Verzahnung mit der interdisziplinären Intensiv-
station und den Kollegen weiterer Fachabteilungen sichert 
die Versorgung auf höchstem medizinischen Niveau.

Zum standardisierten Ablauf der Chest Pain Unit gehört 
es, dass während des Überwachungszeitraumes von sechs 
Stunden an einer Monitoreinheit die Herzfrequenz und der 
-rhythmus, Blutdruck und Sauersto� sättigung im Blut kon-
tinuierlich überwacht werden und drei Blutentnahmen er-
folgen. Anhand dieser hochemp� ndlichen Labortests las-

sen sich Ischämien (mangelnde Blutversorgung) am 
Herzen, eine Herzinsu�  zienz (Herzschwäche) oder 

eine Lungenembolie (Blutgerinnsel in den Lun-
gengefäßen) sicher nachweisen oder ausschlie-
ßen.

Während dieser Zeit bitten wir Sie um Ver-
ständnis, dass Sie nüchtern bleiben müssen. 

Denn ein Ansteigen der Laborwerte macht 
eventuell weitere zeitnahe Schritte, wie eine 

Herzkatheteruntersuchung, nötig (bei der Sie 
nüchtern sein sollten).

                Prof. Dr. Michael Buerke   


